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*** 
 
Es existiert eine vollkommene und wohlwollend gesinnte himmlische Instanz, 
die sich in allem und durch alles ausdrückt. (Deismus/Pantheismus) 
 
 „Dem schöpferischen Denker gilt einzig und allein das Gottwesen der Natur etwas, 
welches Seine Vollkommenheit durch Seine Architektur, Seinen Plan, Seine 
Spezifizierung, Sein Erschaffen und Sein Konstruieren sämtlicher Mechanismen im 
Sonnensystem, mit all seinen Planeten und all ihren Werken, unter Beweis stellt... 
Dieser Philosoph, Mechaniker und Ingenieur ist der einzige Autor, dem ich huldige. 
Halte dich für alle kommenden Tage an der Seite des Flusses, in welchem das reine 
Wasser des Verstandes [Mind] fließt… 
 
 Die Osteopathie ist eine Wissenschaft, die den Menschen untersucht und herausfindet, 
dass er an Gottes Intelligenz teilhat. …“ [ATS] 
 

 
Das eine himmlische Wesen fließt in die jenseitige Dimension ein und erschafft 
damit eine geistige (spirituelle) Welt mit geistigen Wesen und Verstorbenen. 
(nach Swedenborg) 
 

 
Aus dieser fließen wiederum unentwegt celestial beings in terrestial beings der 
natürlichen Welt und zeugen damit das lebendige Wesen bzw. das Leben selbst 
in der natürlichen Welt. Tod bedeutet ein „ausfließen“ beider Wesen.  
 
„Im Menschen gibt es etwas, das man mangels einer besseren Bezeichnung Lebenskraft 
nennt. Es handelt sich dabei nicht um das Lebensprinzip oder die Seele bzw. den 
subjektiven Geist, sondern vielmehr um die Kraft, die als Ergebnis der Vereinigung des 
spirituellen Aspekts mit dem Stofflichen oder der Materie entsteht und verbleibt… In 
diesem Sinn ist die Lebenskraft eine physische Kraft, sie unterscheidet sich jedoch 
insofern von dieser, als das Prinzip die Fließ- oder Schwingungskraft ist, die das 
Stoffliche ohne Modifikation durchdringen kann. Wir haben folglich drei Ebenen: die 
materielle und die spirituelle Ebene sowie die Lebenskraft, die der Vereinigung der 
beiden anderen Ebenen entspringt.“  (JML) 
 

 
Da auch das Leben Ausdruck einer vollkommenen und wohlwollenden 
himmlischen Instanz ist, existiert in ihr keine Pathologie, sondern lediglich 
verschiedene Ausprägungen von Physiologie (Hypo-, Normo-, Hyperphysiologie). 
 
„Ich glaube, dass die menschliche Maschine die Apotheke Gottes ist und alle Heilungen 
der Natur darin zu finden sind.“ [ATS] 
 
Gott offenbart sich selbst in Materie, Bewegung und Verstand. Studiere seine 
Offenbarungen gut!“ [ATS] 



 

 
Dieser Heilmechanismus ist allein verantwortlich für sämtliche 
Heilungsprozesse, indem er sämtliche stofflichen und nicht-stofflichen 
Substanzen eines Lebewesens optimal an dessen individuelle Bedürfnisse 
anpasst. Dies erfolgt unmittelbar systemisch auf allen Ebenen; niemals nur lokal 
oder ideal. 
 
„Osteopathie wird demnach nicht durch eine Reihe von Prinzipien repräsentiert, sondern 
von einem einzigen Prinzip, nämlich: Anpassung des Organismus und des 
Mechanismus.…“ [JML] 
 

 
Als Medium für diesen Heilmechanismus dienen die Körperflüssigkeiten (Blut, 
Lymphe, Nervenwasser). Deren freies Fließen ist Voraussetzung für das Wirken 
des Mechanismus auf stofflicher und nicht-stofflicher Ebene. 
Der Mensch kann maximal die Rahmenbedingung für das freie Fließen so 
anpassen, dass der Mechanismus optimale Bedingungen vorfindet.  
 
„Nicht den Kranken zu heilen ist die Pflicht des Maschinisten, sondern einen Teil des 
ganzen Systems so anzupassen, dass die Lebensflüsse fließen und die 
ausgetrockneten Felder bewässern können.“  [ATS] 
 
„Der Organismus befindet sich, solange er lebendig ist, in einem Zustand ständigen 
Fließens… Dieses Fließen impliziert, dass es keinen perfekten Organismus gibt. Das 
Modell, das wir als das perfekte bezeichnen, ist rein ideal.“ [JML] 
 
„Alle Gewebe des Körpers sind flüssig.“ [WGS] 
 

 
Ob, wie, wann und in welcher Ausprägung der Heilprozess greifen wird, obliegt 
nicht mehr der Verantwortung des Behandlers. Er folgt bedingungslos dem 
Mechanismus. 
 
„Sie müssen sich darin üben zu beobachten, ohne einzugreifen.“ [WGS] 
 
Je mehr wir über die Architektur des Gottwesens der Natur erfahren, und je näher wir 
uns ihr anschließen, desto zufriedener werden wir mit den Ergebnissen sein.“ [ATS] 
 
„Er (der Osteopath) gehorcht der Natur oder er versagt...“  [ATS] 
 



 

Die Lebens-(Philosophie) der Gründerväter 
 
 
 
 

Himmlische Welt 
Himmlisches Wesen 

↓ 
Geistige (spirituelle) Welt 

Geistige Wesen & Verstorbene 
↓ 

Natürliche Welt 
Natürliche Lebewesen 

+ Leben(skraft) als Heilmechanismus 
Vollkommen => keine Pathologie 

↓ 
Medium des Heilmechanismus/Heilers:  

Freies Fließen der Körperflüssigkeiten 
 

-------------------- 
 

Behandlung: 
 

Verbesserung der Rahmenbedingungen für das 
freie Fließen durch Anpassung des Organismus an den Mechanismus. 

 
Voraussetzung: 

 
Der Schöpfung bis ans Ende Vertrauen! 

 

 
 

„Nicht den Kranken zu heilen ist die Pflicht des Maschinisten, sondern einen Teil des 
ganzen Systems so anzupassen, dass die Lebensflüsse fließen und die 
ausgetrockneten Felder bewässern können.“  [ATS] 
 

 
„Bis jetzt haben wir in 35 Jahren osteopathischer Praxis nie behauptet, 

einen einzigen Krankheitsfall geheilt zu haben…“ [WGS] 
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